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05Pavillon - Modell digital

P1
10-20 cm starke Betonpla

P2
ggf Elementdecken mit
weiterer Nutzung

B A M B O O

P3
5 Stützen
nicht eingespannt

P4
Lastannahme pro Stütze
bei 10cm Betondecke

SBGRP - StahlBetonGitterRost Pavillon

Der Entwurf:

Ausgangspunkt unserer Entwurfsidee war der von 
uns bevorzugte Werkstoff Stahlbeton, da die Ze-
mentproduktion für einen wesentlichen Teil der glo-
balen CO² Emissionen verantwortlich ist, Zement 
allein ist für 4-8% der weltweiten CO² Emissionen ver-
antwortlich (je nach Berechnungsmethode) (Quel-
le1), sehen wir bei diesem Werkstoff das größte 
Einsparpotential aber auch dringenden Handlungs-
bedarf.Eine Methode, um signifikante Material-
mengen einzusparen ist das Momenten optimierte 
Bauen, also die Anpassung der Form der tragenden 
Konstruktion an die tatsächlich auftretenden Kräfte 
und Momente, wobei die gute Formbarkeit von Be-
ton einen großen Vorteil bietet, da die Momenten 
optimierten Formen oft stark gerundet sind. 
Den Vorteil der formbarkeit des Betons wollten wir 
noch weiter nutzen und haben uns dafür mit ver-
schiedenen Tragwerken auseinandergesetzt. Ein 
Tragwerk profitiert dabei besonders von der Form-
barkeit des Betons, das Gitterrost, da dessen Knoten 
in Beton einfach gegossen werden können. Unsere 
Entwurfsidee bestand somit in der Konstruktion eines 
Momenten optimierten Stahlbeton Gitterrostes. Die 
Herausforderung bei der Konstruktion des Gitterros-
tes ist es, die Größe des Rasters so zu wählen, dass 
die Gesamtmaße nicht zu groß, die Anzahl der Fel-
der nicht zu gering und die größe der einzelnen Fel-
der nicht zu klein werden. Anhand dieser Kriterien 
haben wir das Raster auf 9x9 Felder bei einer Feld-
größe von 80x80 cm festgelegt. 
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Da wir die Form der Stege auf parametrische Weise er-
mitteln und diese maßgebliche die Gestalt unseres Pa-
villon prägen, bekommt der Anordnung der Stützen bei 
unserem Pavillon eine besondere Bedeutung zu, da die 
Anordnung der Stützen die Momentenverläufe und somit 
indirekt auch die Gestalt unseres Pavillon maßgeblich be-
einflusst. 
Wir haben uns für die Verwendung von lediglich drei Stüt-
zen entschieden. Zum einen verdeutlicht das die beson-
dere Tragfähigkeit unseres Systems, zum anderen erhal-
ten wir auf diese Weise besonders große Momente, also 
auch große Bauhöhen und eine stärkere und prägnante 
Form für unseren Pavillon.Wir haben uns dafür entschie-
den, dem Pavillon eine geordnete Form zu geben. Dafür 
haben wir eine Symmetrieachse festgelegt, in diesem Fall 
eine diagonale durch das Raster. Somit erhalten wir je-
weils zwei identische Ansichten, wodurch der Pavillon ge-
ordnet und symmetrisch wird, aber dennoch eine Span-
nende und aufregende Gestalt erhält. Entlang dieser 
Symmetrieachse wäre die herkömmlicherweise verwen-
dete vierte Stütze verortet. Auf diese Weise erhalten wir 
eine Starke Verjüngung der Konstruktion im Verlauf dieser 
Achse, was einem invertierten Flügel ähnelt. Dies verdeut-
licht die Leichtigkeit bei gleichzeitiger Stärke des Entwurfs 
und bildet somit die gestalterische und inhaltlich stärkste 
Sichtachse unseres Entwurfs: Entlang der Symmetrieach-
se auf die hintere einzelne Stütze.Diese Sichtachse haben 
wir auf den Haupteingang der Halle gerichtet, um dort 
die Blicke der Besucher einzufangen und sie zu unserem 

Pavillon zu geleiten. 

Um den Innenbereich für Besucher abzugrenzen und um Wandfläche 
für unsere Ausstellung zu schaffen, stellen wir einfache weiße 2 m hohe 
Wände auf, welche die Sicht auf die Konstruktion nicht versperren, auf 
die Achsen des Rasters, auf denen auch die Stützen stehen und führen 
diese auch zu der fehlenden vierten Stütze, wo wir die Wände zuerst 
öffnen, was die Wirkung der fehlenden Stütze verstärkt, die Blickachse 
öffnet und einen Eingang entlang dieser stärksten Achse bietet (siehe 
Perspektive 1). Zusätzlich öffnen wir die Wände zu den Beiden Haupt-
gängen, um unseren Pavillon im Süden und Westen, um den Besuchern 
einen Zugang zur Ausstellung des Pavillons zu geben und sie einzuladen. 
Auf der gegenüberliegenden Seite des ersten Eingangs lassen wir die 
Wände geschlossen, um die Wirkung entlang der Hauptsichtachse nicht 
zu stören und um zwei geschützte und zusammenhängende Seiten für 
die Ausstellung zu schaffen. Diese Achse bietet dadurch ihre eigene An-
ziehungskraft, da sie die Konstruktion zeigt, die Funktion und die Beson-
derheiten des Pavillon aber nicht offenbart (siehe Perspektive 2).

Perspektive 1

Ansicht Ost    M.: 1:50 Ansicht Süd    M.: 1:50

Grundriss + Umgebung    M.: 1:50
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PROJEKT:
DIGITALES BAUEN
XCUBE PAVILLION

J

DIGITALES ENTWERFEN UND KONSTRUIEREN +
3D DRUCK UND DIE INTEGRATION VON SIMULATIONEN

DIE BAMBUSPFLANZE ALS ALTERNATIVE ZU KONVENTIONELLEN BAUSTOF-
FEN. DIESER PAVILLON DEMONSTRIERT DAS TECHNISCHE POTENZIAL DER 
BAMBUS PFLANZE ALS BAUSTOFF SOWIE ALS  CO2-SPEICHER. TROTZ SEINER 
FILIGRANEN STÜTZENKONSTRUKTION  BEWÄLTIGT ER MASSIVE LAST, OHNE 
DABEI SEINE NATÜRLICHE ELASTIZITÄT ZU VERLIEREN.

AI13 BESTEHT LEDIGLICH AUS ALUMINIUMELEMENTEN UND STAHLSCHRAU-
BEN. DER PAVILLON ZEICHNET SICH MIT SEINER LANGEN LEBENSDAUER, DEM 
MATERIALKREISLAUF UND SEINER MATERIAL- UND GEWICHTOPTIMIERTEN 
STRUKTUR AB. AUSGIEBIGE FORMANALYSEN ERMÖGLICHTEN EINE ANPAS-
SUNG DER STRUKTUR, WELCHE SICH AN DER LASTABTRAGUNG ORIENTIERT.

DIE ANWENDUNG DES NESTING-PRINZIPS ALS EINE NEUE MÖGLICHKEIT DEN 
LEBENSZYKLUS VON STAHLBETONDECKENPLATTEN ZU VERLÄNGERN. FER-
TIGTEILDECKENELEMENTE WERDEN DURCH SPEZIELLE SCHNITTTECHNIKEN 
ZU NEUEN ELEMENTEN UND ANSCHLIESSEND VERTIKAL GESCHICHTET. DIESE 
TECHNIK SPART NOTWENDIGE SCHNITTE, MATERIAL UND ENERGIE.

GELEITET VON DEN ASPEKTEN DER NACHHALTIGKEIT, MODULARITÄT UND 
FLEXIBILITÄT ENTSTEHT EIN PAVILLON AUS 3D GEDRUCKTEN BIOPOLYMER-
SEGMENTEN. DAS NACHHALTIGKEITSZERTIFIZIERTE MATERIAL BILDET DABEI 
DEN GRUNDSTEIN DES PAVILLONS. DER 3D-DRUCK ERMÖGLICHT VARIABLE 
FORMEN UND EINE MATERIALSPARENDE PRODUKTION.

UNTER DEN SCHWERPUNKTEN DER KREISLAUFWIRTSCHAFT UND DIGITALEN PROZESSKET-
TEN IM BAUWESEN ENTWARFEN STUDIERENDE IM MASTER ARCHITEKTUR AUF CA. 100M² 
EINEN FORSCHUNGSPAVILLON. 

AUS SIEBEN VERSCHIEDENEN KONZEPTEN WURDEN DREI ENTWÜRFE [1.-3.] WEITERVER-
FOLGT UND IN ZUSAMMENARBEIT MIT STUDIERENDEN DES MASTERSTUDIENGANGS BAU-
INGENIEURSWESEN AUF IHRE UMSETZBARKEIT GEPRÜFT. 
EINER DIESER ENTWÜRFE, DER BIOPOLYMER PAVILLON [1.], WURDE VON DEN STUDIEREN-
DEN MIT HILFE DER SPONSOREN REALISIERT UND KANN NUN AM STAND DER TH LÜBECK 
AUF DER NORDBAU MESSE IN NEUMÜNSTER BESUCHT WERDEN.

STAHLBETON IST FÜR EINEN WESENTLICHEN TEIL DER GLOBALEN CO₂-
EMISSIONEN VERANTWORTLICH IST. UM SIGNIFIKANTE MATERIALMENGEN 
BEIM BAUEN MIT STAHLBETON EINZUSPAREN, WURDE DAS STAHLBETONGIT-
TERROST DIESES PAVILLONS NACH DEM PRINZIP DES MOMENTEN OPTIMIER-

TEN BAUENS ENTWORFEN.

DIE KONSTRUKTION BESTEHT AUS ALTHOLZ ABGERISSENER GEBÄUDE. NACH 
AUFARBEITUNG ALTER SPARREN/BALKEN IN DÜNNE KANTHÖLZER, WERDEN 
EINZELTEILE ZU MODULE VERARBEITET UND MIT VERBINDUNGSSTÜCKEN ZU-
SAMMENGESETZT. SPÄTER LÄSST SICH DER  MATERIALKREISLAUF DURCH DIE 

WEITERVERARBEITUNG IN NATÜRLICHEN DÄMMMATERIALIEN SCHLIESSEN.

GEBRAUCHTE WELLPAPPE BILDET DIE GRUNDLAGE DES PARCEL-PAVILLONS, 
DIE VORAUSGEWÄHLT, AUF BESCHÄDIGUNGEN KONTROLLIERT UND PER 
LASER HOCHPRÄZISE UND DAHER RESSOURCENSCHONEND IN EINZELTEILE 
GESCHNITTEN, GEFALTET UND ALS KONSTRUKTIONSMODUL ANEINANDER 
GEFÜGT WIRD. DIE KONSTRUKTION IST DABEI DER BELASTUNG ANGEPASST. 

1. BIOPOLYMER PAVILLON

3. SCHICHTBETON PAVILLON

5. AI13 PAVILLON

2. X CUBE PAVILLON

4. PARCEL PAVILLON

6. STAHLBETON-GITTERROST PAVILLON

7. BAMBOOTERNATIV PAVILLON
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